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Fürth, den 22.07.2021 

 

 

Hochwasserschutz am Reichsbodenfeld 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die SPD-Stadtratsfraktion stellt zur Stadtratssitzung am 29. Juli 2021 folgenden 

Ergänzungsantrag: 

 

1. Der Bebauungsplan Nr. 278 d Dambach West wird hinsichtlich der Bebauung - 

insbesondere in Richtung des Grünstreifens zum Bestandsgebiet 

„Offizierssiedlung“ - durch Flächen für Einfamilienhäuser anstelle von 

Reihenhäusern aufgelockert, um weniger Flächenversiegelung und eine 

bessere Versickerung des Regenwassers zu erzielen. 

 

2. Die Verwaltung prüft, inwiefern im Bebauungsplangebiet dem 

Hochwasserschutz durch weitere Maßnahmen, z.B. Wasserrückhaltebecken, 

Rigolen etc. zusätzlich Rechnung getragen werden kann. 

 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, im engen Austausch mit den Anwohnerinnen 

und Anwohnern des Bestandsgebiets „Offizierssiedlung“ Maßnahmen zur 

Verringerung der bestehenden Hochwassergefahr zu erarbeiten. 
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Begründung:  

 
Das Gebiet am Reichsbodenfeld sowie die daran angrenzende Bestandsbebauung der 
„Offizierssiedlung“ waren in der Vergangenheit immer wieder Schauplatz von 
Überschwemmungen und Hochwasser, z.B. im Jahr 2018. Obwohl in der Planung des 
neuen Baugebiets Reichsbodenfeld laut der Unterlagen zum Bau- und 
Werksausschuss am 14. Juli 2021 der Überflutungsnachweis erbracht wurde und unter 
Einbeziehung des Bestandsgebiets keine nachteiligen Auswirkungen auf dieses 
festgestellt werden konnten, erscheint es zielführend durch eine Verringerung der 
Flächenversiegelung die Überschwemmungsgefahr zu minimieren. Darüber hinaus 
sollten insbesondere mit den angrenzenden Anwohnerinnen und Anwohnern 
Maßnahmen zur Reduzierung der bereits jetzt bestehenden Hochwassergefährdung 
erörtert und durchgeführt werden. Dies alles gilt auch angesichts der Tatsache, dass 
bedingt durch den Klimawandel in den nächsten Jahren eher eine Zunahme von 
Starkregenereignissen und Überschwemmungen zu erwarten ist. 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

                                             

Sepp Körbl       Alexander Fuchs     Julia Schnitzer    Silke Rick 

Fraktionsvorsitzender    Stadtrat      Stadträtin     Stadträtin 


